
Vielleicht hat sich ja der eine oder 
andere schon mal gefragt warum 
Kothigenbibersbach so heißt wie 
es heißt. Es ist denkbar einfach:

Im Jahr 1279 wird ein „Ulrich von 
Piperbach“ urkundlich erwähnt, 
was auf den Ortsnamen von „Bi-
bersbach“ hinweisen könnte. Na-
mensgebend war wahrschein-
lich das Nagetier, der Biber, der 
damals schon im Fichtelgebir-
ge lebte. Dieser Ritter wird wohl 
auf dem Turmhügel im Südosten 
des Dorfes gewohnt haben, der 
im Westen vom Dorfweiher und 
im Osten von einem Graben ge-
schützt wurde. Heute ist der Platz 
mit einem respektablen Hof über-
baut.
In den Jahren 1514/15 taucht 
dann erstmals für das Dorf der 
Name „Kotissen Biberspach“ 
auf. Unter „kotig“ verstand man 
seinerzeit das schmutzige, mo-
rastige Aussehen des Wassers. 
Die Krugtonerde rund um den 
Ort verfärbte das Wasser, das im 
Bachlauf durch den Ort floss. Eine 
andere Namensdeutung besagt, 
dass das Beiwort „Kotig“ nicht 
das Wasser meint, sondern die 
Flur mit der Tonerde um das Dorf.

Aus alten Urkunden ist zu erse-
hen, dass die Bewohner sowohl 

den Wald rodeten, um Acker-
bau zu betreiben, ihn aber auch 
nutzten, indem sie Holz schlagen 
und ihr Vieh an einigen Tagen zum 
Weiden hineintreiben durften. Da 
auch Pechsieder und Imker er-
wähnt werden, gewinnt die Wald-
nutzung eine besondere Dimensi-
on.
Neben der Landwirtschaft ge-
wannen aber schon frühzeitig der 
Bergbau auf Brauneisenerz und 
Ocker, Ton und Kaolin in Gruben 
am Steinberg und der Abbau von 
Kalkstein in der Umgebung an 
Bedeutung. Bis ca. 1900 expor-
tierten die Kalkbrenner ihr Mate-
rial bis nach Böhmen. Noch heu-
te sind die Senken und Mulden in 
den Wiesen und Feldern um das 
Dorf zu erkennen.

Bereits im Landbuch von 1499 
sind 3 Herbergen erwähnt,was 
darauf hindeutet, dass die Lage 
an der bedeutenden Straße von 
Bamberg nach Pilsen dem Ort für 
Übernachtungen von fahrendem 
Volk zugute kam. „Heerstraße“ 
wurde dieser bedeutende Ver-
kehrsweg im Volksmund genannt. 
Sogar Napoleon soll auf der Rück-
kehr vom Russlandfeldzug auf ihr 
gereist sein.

Der Eisensäuerling hat sicher zum 
Bekanntheitsgrad von Kothigenbi-
bersbach beigetragen. Nachdem 
bereits im 15. Jhd. ein Dr. Horni-
ke aus Thiersheim das Heilwas-
ser wärmstens empfohlen hatte, 
wurde es allerdings erst durch 
eine ausführliche Beschreibung 
des Dr. Heinrico Keil weit über die 
Grenzen hinaus bekannt. Darauf-
hin ließ Markgraf Georg F. K. auf 
Anraten des Amtshauptmanns 
von Lindenfels den Säuerling fas-
sen „und in einen guten Zustand 
bringen“.  Magister Johann Will 
lobt den Säuerling, der wesentlich 
besser als der egerische bei Fran-
zensbad sei.
Um 1728 bemühte sich der Arzt 
Dr. Christoph Heinrich Keil, den 
Besuch des Bibersbacher Spru-
dels für Kurzwecke wieder in 
Gang zu bringen. Es folgte eine 
neue Fassung der Quelle durch 
den Bayreuther Markgrafen und 
am Brunnenrand war die Inschrift 
zu lesen „GFCMZBC 1728“ (= 
Georg Friedrich Carl Markgraf zu 
Brandenburg-Culmbach). Das 
heutige Aussehen des Heilbrun-
nens mit einem Pavillon erhielt die 
Anlage im Jahr 1957.
Nach der Analyse der Kothigen-
bibersbach Quelle wird diese als 
„Calcium-Magnesium-Hydrogen-

carbonat-Säuerling“ bezeichnet. 
Nach der Geochemie und Ver-
teilung der Quellgase steht sie 
mit den Quellen in Hohenberg 
a.d.Eger und mit der in Bad Ale-
xandersbad in Verbindung.

Im Jahr 2004 wurde der Dorfanger 
von der Dorfgemeinschaft hervor-
ragend neu gestaltet.

Wer noch mehr über den Ort wis-
sen möchte kann zu Fuß auf dem 
Kothigenbibersbacher Wander- 
und Naturlehrpfad auf Entde-
ckungsreise gehen. Ausgangs-
punkt ist am Dorfplatz.

Ein schmuckes Dorf mitten im Allianzgebiet

Kothigenbibersbach - klein, fein und historisch
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Am 07. Juli um 17 Uhr gibt es 
im Volkskundlichen Gerätemu-
seum Arzberg-Bergnersreuth 
den Vortrag zur Sonderausstel-
lung „Ein echter Keerl“ – Theo-
dor Keerl ein Meister der Glasur 
von Volker Zelinsky, Hamburg 
zum Thema „Die Edelglasuren 
von Theodor Keerl“.

Noch immer faszinieren die 
Glasuren Theodor Keerls Ke-
ramik-Spezialisten wie Laien 
gleichermaßen. Neben Lauf-
glasuren sind es auch Kristall-, 
Katzenaugen und Aventuringla-
suren, die für das Werk Theodor 
Keerls so charakteristisch sind. 
Deswegen verwundert es auch 
nicht weiter, dass zahlreiche re-
nommierte Keramik-Sammler 
Vasen, Schalen und figürliche 
Objekte des „Meisters der Gla-
sur“ in ihrem Besitz haben. Ei-
ner davon ist der in Hamburg-
Duvenstedt lebende Sammler 
Volker Zelinsky, der zusammen 
mit Prof. Matthes, einem der re-
nommiertesten Spezialisten für 
Keramik, für den Ausstellungs-
katalog einen Aufsatz zu den 
Edelglasuren Theodor Keerls 

verfasst hat. Zelinsky promo-
viert derzeit in Hamburg in 
Kunstgeschichte und hat sich 
durch seine Forschung zum 
Fachmann für Keerl herangebil-
det. In einem reich bebilderten 
Vortrag wird Volker Zelinsky die 
Zusammensetzung und Tech-
nik der Keerl’schen Glasuren 
erläutern und die Geheimnisse 
des Ausnahme-Keramikers 
Keerl zu einem Gutteil lüften. 

Der Keramiker Theodor Keerl 
betrieb von 1921 bis 1937 in 
Arzberg auf dem Gelände der 
Porzellanfabrik Schumann die 
„Bayerische Kunstkeramik 
Keerl & Schuhmann GmbH“. 
Dort produzierte er nicht mehr 
alleine, sondern unter den Fa-
brikationsbedingungen der 
industriellen Porzellanpro-
duktion. Das hieß er musste 
erstmals sein wohlgehütetes 
Geheimnis um die Edelglasur 
seiner Keramik lüften. So nahm 
er dieses zum Glück nicht ins 
Grab und so kann heute Kera-
mikfachmann Volker Zelinsky 
dieses der Öffentlichkeit in sei-
nem Vortrag zeigen.

Vortrag zur Sonderausstellung

„Ein echter Keerl“

Neu eingekleidet

Die Damenmannschaft des ATV Höchstädts wurde mit neu-
en Trainingsanzügen ausgestattet. Vielen Dank hierfür an die 
Schreinerei Laube.
Aus Liebe zum Handwerk und den Mut neue Wege zu gehen, 
übernahm Heike Laube am 01.04.2011 die Schreinerei Gräf 
aus Höchstädt und sicherte so Arbeitsplätze in der Region. 
Qualifizierte Mitarbeiter garantieren die Abwicklung konventio-
neller Schreinerarbeiten als auch größerer Projekte.
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VIELSEITIG2

Hohenberger Wiesenfest 2012
vom 13. bis 16. Juli

Freitag, 13. Juli, 20.00 Uhr
		  Openair-Konzert FESTIVAL MITTE EUROPA mit der
		  Klezmer-Band „DANCE OF JOY“ im Festzelt auf dem
		  Wiesenfestplatz - Eintritt EUR 18,-
		  Kartenvorverkauf im Rathaus Schirnding
		  Tel. 09233/7711-0 oder an der Abendkasse

Samstag, 14. Juli, 18.30 Uhr
		  Standkonzert auf dem Burgplatz mit der
		  Konnersreuther Jugendblaskapelle
		  Empfang des amtierenden Schützenkönigs
		  der Schützengesellschaft Hohenberg
		  Königssalut, Einzug ins Festzelt
	 19.30 Uhr, Begrüßung der Festgäste und
		  Bieranstich durch 1. Bürgermeister
		  Jürgen Hoffmann im Festzelt 
	 anschließend Proklamation des neuen Schützenkönigs 	
		  durch die Schützengesellschaft Hohenberg
	 „Bunter Abend“, gestaltet von einheimischen Vereinen
		  und dem Alleinunterhalter Stefan Bayerl

Sonntag, 15. Juli, ab 07.00 Uhr,
		  Weckruf in Hohenberg, Neuhaus, Sommerhau
	 ab 12.30 Uhr, Sammeln des Stadtrates und
		  der Ehrengäste im Rathaus Hohenberg
	 ab 12.40 Uhr, Aufstellung des Festzuges am Burgplatz
	 ab 12.50 Uhr, Auszug der Ehrengäste
		  aus dem Rathaus mit Musik durch den
		  historischen Ortskern zum Burgplatz;
		  Aufführung des Besuches des Markgrafen 
		  Christian Ernst durch die Schulkinder
		  auf dem Burgplatz
	 anschl. Festzug
	 ca. 14.00 Uhr, Begrüßung
		  durch 1. Bgm Jürgen Hoffmann auf dem Festplatz
	 anschl. Vorführungen der Schulklassen
	 ca. 14.30 Uhr, Spiele und Wettkämpfe  unter
		  Mitwirkung der Hohenberger Vereine
	 nachmittags Festbetrieb mit der Blaskapelle 
		  „Böhmisch Blech“
	 18.30 Uhr, Tauziehen
	 ab 19.00 Uhr Festzeltbetrieb mit dem „Ho‘bercha Michl“

Montag, 16. Juli, ab 10.00 Uhr,
		  Frühschoppen mit Weißwurstessen im Festzelt
	 14.00 - 16.00 Uhr, Spiele und Wettkämpfe
		  unter Mitwirkung der Hohenberger Vereine
	 18.00 Uhr, Einzug zum Burgplatz mit Ansprache
		  des 1. Bürgermeister Jürgen Hoffmann
	 anschließend bis 24.00 Uhr Festzeltbetrieb mit der
		  „Egertaler Blaskapelle“

An allen Tagen ist für Speis und Trank bestens gesorgt.



Das Thiersheimer Wiesenfest 
hat in diesem Jahr besonde-
re Highlights zu bieten.  Zum 
Beginn am Freitagabend spielt 
die Tanz- und Showband „Die 
Wilderer“. Der Eintritt be-
trägt 6,00 Euro. Die Band, die 
dieses Jahr mit dem Motto 
„Lass ma´s kracha“ unterwegs 
ist, spielt überwiegend auf be-
liebten Volksfesten, wie zum 
Beispiel beim Gäubodenfest 
in Straubing, beim Bierfesti-
val in der Toskana oder zum 
Drachenstich in Furth in Wald. 
Was einmal in den 90‘ern mit 
Chambtal Express, als Hoch-
zeits- und Festkapelle begann, 
ist heute seit mehr als 20 Jah-
ren die Party - und Showband 
„ Die Wilderer, das Bayerische 
Original „. Durch großen Ehr-
geiz und Engagement von 
Bandleader Christian Jakob, 
ist die Formation heute einer 
der meist gebuchteten Bands 
in Niederbayern und der Ober-
pfalz. „Die Wilderer „ stehen 
im Jahre 2012 für: Partystim-
mung pur mit überzeugender 
Live Show, sowie Stimmung 
für Alt und Jung. Die 6 Voll-
blutmusiker garantieren Live 
Musik aus dem Bayerischen 
Wald. Das Repertoire besteht 
aus den besten Songs der 
(Alpen)-Pop-Rock Geschichte, 

über Klassiker der 60er, 70er, 
80er und 90er Jahre bis hin zu 
den aktuellen Trends der inter-
nationalen Charts. Bis zu 100 
Live-Events pro Jahr, begei-
stern sie durch eine Mischung 
vom Bayerischen - Rock - Flair 
unzählige Besucher.
 
Am Samstag, den 7. Juli ab 
12.30 Uhr, treffen sich die Mo-
torradfreunde zu einer gemein-
samen Rundfahrt, gesegnet in 
einer kurzen vorhergehenden 
ökumenischen Andacht mit 
Pfarrerin Katja Schütz und Dia-
kon Michael Plötz, durch einen 
Teil des Landkreises Wunsie-
del. Der Erlös kommt wie jedes 
Jahr dem Kinder- und Jugend-
hilfezentrum St. Josef in Wun-
siedel zu gute. Gleichzeitig 
sind alle Radler eingeladen in 
Thiersheim, der Festplatz liegt 
direkt am neuen Radweg, Sta-
tion zu machen. Das Fichtelge-
birgsmuseum zeigt historische 
Räder, außerdem stellt die Fir-
ma Biersack aus Marktredwitz 
ihre Radreisen vor. Die Firma 
Rothenberger aus Thiersheim 
bietet Fahrräder zum Verkauf 
an. Auch E-Bikes, die der 
Autohof und die Gaststätte 
Steinhaus verleihen, werden 
gezeigt.

Zwischen 14.30 und 16.30 Uhr 
spielt die Big Band der Zollka-
pelle Hof auf. Dazu kann auch 
gerne das Tanzbein geschwun-
gen werden. Selbstgebacke-
ne Kuchen, Torten und Kaffee 
werden angeboten. Um 19.00 
Uhr geben dann die Thiershei-
mer Chöre auf der Treppe zur 
St.-Ägidien-Kirche ein Stand-
konzert. Dieser musikalische 
Leckerbissen wird hoffentlich 
viele Zuhörer auf den Markt-
platz locken. Ab 20.00 Uhr 
spielt das Dream Team zur 
Unterhaltung auf, dazu gibt es 
Zumba auf der Bühne.

Der Sonntag beginnt um 9.30 
Uhr besinnlich mit einem Zelt-
gottesdienst, gestaltet von 
Pfarrerin Katja Schütz und 
festlich umrahmt vom Posau-
nenchor. Hierzu und auch zum 
anschließenden Frühschoppen 
mit Weißwurstessen ist die ge-
samte Bevölkerung herzlich 
eingeladen. Traditionell um 
13.00 Uhr wird sich ab dem 
Wertstoffhof der Festzug mit 
den Kindergarten- und Schul-
kindern, Bürgermeister, Ge-
meinderäten, Ehrengästen und 
Abordnungen der Vereine über 
die Bahnhofstraße, Heide, 
Marktplatz, Hauptstraße, Vor-
stadt, Jahnstraße zum Fest-

platz in Bewegung setzen.
 
Nachmittags ist Kinderzeit. 
Im Anschluss an den Festzug 
werden die Kindergarten- und 
Schulkinder mit Sport und 
Spiel nicht nur ihre Eltern und 
Großeltern sondern auch die 
zahlreichen Besucher begei-
stern. Gleichzeitig wird im Fest-
zelt die Blaskapelle „Böhmisch 
Blech“ für tolle Stimmung und 
Unterhaltung sorgen. Diese 
Musikgruppe hat Tradition und 
spielt bereits seit 15 Jahren 
zum Wiesenfest in bewährter 
Weise. Die Musiker von Böh-
misch Blech sorgen für beste 
Feststimmung und begleiten 
auch den Auszug zum Markt-
platz um 18.00 Uhr. In der TSV 
Turnhalle wird um 16.00 Uhr 
ein Kasperltheater aufgeführt.
 
 Ab 19.30 Uhr werden „Die Drei 
Kneissl“ zur Unterhaltung auf-
spielen.

Auf geht‘s vom 06. bis 08.07. zum 

Thiersheimer Wiesenfest Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!
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Es geht um ein Projekt in Thiers-
heim für Thiersheimer von 
Thiersheimern: „Alle Thiershei-
mer ziehen an einem Strang 
- in dieser Einmütigkeit wurde 
bisher kaum ein Projekt in un-
serer Marktgemeinde angegan-
gen. Die Thiersheimer wollen 
unbedingt dieses Seniorenhaus 
und bringen sich auch entspre-
chend ein!“ stellte Bürgermei-
ster Bernd Hofmann nicht ohne 
Stolz fest.

„Wir haben nach zahlreichen 
Untersuchungen und Ge-
sprächen inzwischen den idea-
len Standort mitten im Ort ge-

funden. Unsere älteren Einwoh-
ner werden also künftig  nicht 
mehr weg müssen, wenn sie 
pflegebedürftig sind, sondern 
werden weiter mitten unter uns 
bleiben. Und es werden auch 
neue Arbeitsplätze entstehen.
Ein ganz neuer Gedanke wurde 
kürzlich von einem Thiershei-
mer ins Spiel gebracht: Warum 
sollen auswärtige Investoren 
mit dem Thiersheimer Projekt 
Geld verdienen? Das Geld sollte 
doch in unserer Region bleiben 
– am besten in Thiersheim und 
Umgebung!
Eigentlich hat er Recht. Andern-
orts sind solche Projekte auch 
mit Bürgerbeteiligung zustan-
de gekommen. Auch in Kon-
radsreuth haben sich Bürger als 
Darlehnsgeber eingebracht. Wir 
denken hier sogar an eine Ge-
nossenschaft.

Alle interessierten Bürger  sind 
herzlich eingeladen, sich bei der 
Infoveranstaltung am 2. August  
im Saal des Weißen Rosses 
über den aktuellen Stand des 
Projektes und das Finanzie-
rungskonzept zu informieren. 
Beginn ist um 19.30 Uhr.

Musik, ein sehr umfassendes 
Bildungsangebot, fördert die 
Entwicklung der Kinder – und 
auch der Erwachsenen - von 
Anfang an. Welches Instrument 
möchte ich erlernen? - Was ge-
fällt mir besser oder besonders 
gut?

Um Ihnen und Euch diese Ent-
scheidung etwas leichter zu 
machen, bietet die Musikschu-
le Schirnding-Hohenberg/E. 
vom 16. - 20. Juli eine Schnup-
perwoche an. Kinder und Eltern 
haben die Möglichkeit, an den 
einzelnen Tagen die verschie-
denen Instrumente bei einem 
„Unterrichtsbesuch“ bei den 
jeweiligen Lehrkräften zu erle-
ben. Innerhalb des normalen 
Unterrichtbetriebes kann jede 
und jeder hineinschnuppern 
und sich informieren.

Die einzelnen Unterrichtszeiten 
entnehmen Sie bitte den Pla-
katen und Handzetteln, die 
reichlich verteilt werden. Zum 
Unterrichtsangebot zählen Ak-
kordeon, Blockflöte, Gitarre, 
Keyboard, Klavier, Querflöte, 
Schlagzeug und die Musi-
kalische Früherziehung, bei 
Interesse auch Musikalische 
Grundausbildung und der Mu-
sikgarten für die Allerkleinsten 
(bis 4 Jahre). Anmeldungen für 
das Schuljahr 2012/2013 liegen 
bei den Lehrkräften bereit.

Für weitere Fragen wenden 
Sie sich doch bitte an den 1. 
Vorsitzenden der Musikschu-
le, Herrn Armin Rupprecht 
(09233/5674) oder an die Mu-
sikalische Leitung, Renate Hetz 
(09231/62547) und Hermann 
Paulus (09287/1897).

Gerne können Sie sich vorab 
schon einen Eindruck unserer 
musikalischen Arbeit machen, 
wenn Sie das Sommerkonzert 
der Musikschule am 29. Juni 
um 19.00 Uhr in der Turnhalle 
in Hohenberg besuchen. 

Ein Leuchtturmprojekt:

Seniorenhaus Thiersheim

Schnupperwoche
in der Musikschule Schirnding - Hohenberg
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Zu der Stellungnahme des Ho-
henberger Bürgermeisters Jür-
gen Hoffmann zu einem „Wind-
vorrangebiet Steinberg“ in der 
letzten Ausgabe des Bürgerbo-
ten sind ein paar deutliche An-
merkungen erforderlich - „zur 
Versachlichung“ wohlgemerkt.

Die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen hat die 
ureigenste Auf-
gabe, das Kirch-
turmdenken der 
Kommunen zu 
überwinden und 
über den eigenen 
Tellerrand hinaus 
gemeinsame Pro-
jekte auf dem Weg 
zu bringen.
Wäre es nicht 
wunderbar, oder 
sogar zwingend, 
wenn sich die 
sechs Kommunen 
der Brücken-Alli-
anz zusammen-
täten und gemeinsam einen 
großen Windpark auf der Blau-
säulenlinie realisieren würden? 
Ein Leuchtturmprojekt für die 
Zukunft.  Stattdessen startet 
die Stadt Hohenberg, auch 
hinsichtlich der Finanzierung, 
einen abenteuerlichen Allein-
gang, und ausgerechnet in 
dem wertvollsten Erholungsge-
biet der Brücken-Allianz.

Die allgemeinen Ausführungen 
von Bürgermeister Hoffmann 
zur (notwendigen) Nutzung der 
Windenergie und Wertschöp-
fung in der Region sind dick zu 
unterstreichen.

Das Grundproblem ist aller-
dings die Vorfestlegung und 
Fokussierung allein auf den 
Steinberg. Denn dadurch ver-
schließt man sich besseren
Alternativen.

Zu kritisieren sind die Ausfüh-
rungen zum Steinberg selbst.
Hoffmann würdigt die hohe 

Bedeutung des Steinbergs als 
Erholungs- und Landschafts-
schutzgebiet herab, zugleich 
bagatellisiert er die entstehen-
den Eingriffe. Das mag poli-
tische Rhetorik sein, doch als 
Experte für Natur und Land-
schaft schreibe ich dem jungen 
Bürgermeister ins Stammbuch:

1. Das Steinbergmassiv ist eine 
besonders markante Erhebung 
im inneren Fichtelgebirge und 
stellt aufgrund seiner Geolo-
gie, Ökologie und Naturaus-
stattung eines der wertvollsten 
Erholungs- und Landschafts-
schutzgebiete im gesamten 

Fichtelgebirge dar. Hat nicht 
Albrecht Schläger Jahrzehnte 
lang auf diese hohe Wertigkeit 
hingewiesen?
2. Die mit dem Transport, Auf-
bau und Betrieb verbundenen 
Eingriffe in das wertvolle Er-
holungsgebiet sind erheblich 
und nachhaltig. Wege wer-
den verbreitert und befestigt, 

50m-Radien her-
ausgeschnitten, 
Stellplätze für den 
Baukran heraus-
gesprengt u.v.m. , 
überragt von den 
200m hohen Anla-
gen. Das sensible 
Erholungsgebiet 
wird völlig sein 
Gesicht verlieren. 
Mit Floskeln wie 
„mögliche Eingriffe 
könnten minimiert 
werden“ wird man 
dem Thema nicht 
wirklich gerecht!

Fazit: Windkraft, ja bitte. Aber 
nicht auf Kosten eines der 
wertvollsten Erholungsgebiete 
unserer Fichtelgebirgsheimat! 
Noch ist Zeit zum Umdenken.
Oder lassen sich die Hohen-
berger wieder einmal blenden, 
wie bei der Zustimmung zum 
Autobahnteilstück bei Schirn-
ding?

Dipl. Ing. Karl Paulus
Sprecher der Steinbergfreunde

und Kreisgeschäftsführer
des Bundes Naturschutz

„Viel zu schade für Windenergie“
Ein Plädoyer der Steinberg-Freunde
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Liebe Leser!
Der Bürgerbote versteht sich als unpolitisches und neutrales Or-
gan der Brücken-Allianz. Zum Thema „Windenergie am Stein-
berg“ haben wir auf Wunsch zwei verschiedene Meinungen veröf-
fentlicht. Um die Neutralität zu wahren, möchten wir es nun gerne 
dabei belassen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Stefan Göcking
1. Vorsitzender der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

Der BÜRGER-Bote
Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.



ARZBERG - Ab Freitag, 03. 
August 2012 starten zwei 
Kurse der VHS Arzberg:

„Aqua-Workout-Open-Air“ 
ab Freitag, 03.08., 18:00 – 
18:45 Uhr, 2x wöchentlich, 
jeweils montags und freitags, 
6 Abende

„Aqua-Workout-Open-Air, 
ab Freitag, 03.08., 18:45 – 
19:30 Uhr, 2x wöchentlich, 
jeweils montags und freitags, 
6 Abende

Die Leitung für beide Kurse 
hat Christina Küspert.

HÖCHSTÄDT - Die Volks-
hochschule Höchstädt lädt 
am Mittwoch, 04.07., um 
18:00 Uhr, alle Interessierten 
recht herzlich in den Schloss-
hof Brand ein. Im Rahmen 
der historischen Führungen 
des „vhs-Arbeitskreises 
Höchstädt und Umgebung“ 
wird diesmal eine Besich-
tigung von Schloss Brand/
Oberfranken angeboten.

Eine „Oldtimerbesichtigung“ 
steht am Samstag, 07.07., 
um 12:30 Uhr, auf dem Pro-
gramm. Ca. 30 ausgesuchte 
Oldtimer aus privater Hand 
können zur Mittagszeit im 
Schlosshof besichtigt wer-
den.

Am Montag, 16.07., um 18:00 
Uhr, beginnt im Pfarrstall, un-
ter der Leitung von Margot 
Wachinger, ein Konzert mit 
Sommermusik der „Jungen 
VHS Höchstädt“. 

THIERSHEIM - Schon jetzt 
möchten wir über den Aus-
flug am Sonntag, den 9. Sep-
tember zu den Denkmälern 
der Vergangenheit - die histo-
rischen Badeorte Marienbad 

und Franzensbad informie-
ren. Unter der fachkundigen 
Reiseleitung von Frau Mar-
lies Gärtner unternehmen wir 
einen Trip nach Tschechien.
Wir fahren über Hundsbach, 
Eger nach Bad Königswart 
zum Schloss vom berühmten 
Politiker, Fürst Clemens von 
Metternich. Dann geht es 
weiter nach Marienbad, dem 
zweitgrößten Heilbad mit 39 
Mineralquellen. Hier Gang 
durch die Kurpromenade 
zum „Singenden Brunnen“, 
Besuch der russ. Orthodoxen 
Kirche. Um ca. 12.45 Uhr 
Mittagessen im 4-Sterne-
Hotel „Bohemia“ mit interna-
tionaler und böhmischer Kü-
che. Nach der Mittagspause 
erwartet uns ein weiterer Hö-
hepunkt von Marienbad.
Danach wird Franzensbad er-
kundet. Dort ist Gelegenheit 
zum Kaffeetrinken im Goe-
thesaal des besten Casinos 
der Welt. Dabei werden wir 
auch einiges Wissenswerte 
über Franzensbad durch un-
sere Reiseleiterin erfahren. 
Falls es die Zeit zulässt, ha-
ben wir auf der Heimfahrt 
noch Gelegenheit einen Ab-
stecher auf einen der Asia-
märkte zu machen.
Abfahrt um 9.00 Uhr am 
Marktplatz Thiersheim, Rück-
kehr gegen 18.00 Uhr
Die Kosten für die Busfahrt 
mit Reiseleitung und Führung 
betragen EUR 18,-
Wichtig: gültigen Personal-
ausweis nicht vergessen!

ANMELDUNGEN: 
Arzberg, Petra Seelig, Stadt-
verwaltung Arzberg, Tel. 
09233-40417 - Höchstädt/
Thierstein, Tel. 09233-77422-
31, 09287-760120 - Thiers-
heim, Tel. 09233-774220, 
Fragen/Anregungen Margit 
Hofmann, Tel. 09233 / 8352.

Gemischtes Programm
Die VHS-Kurse im Sommer

Frisch aus eigener Schlachtung
Fleisch direkt vom Bauernhof

Müssel Christian	 Arzberg, Wilhelmstrasse

Rieß Helmut	 Seußen, Haingasse

Scherer Heinrich	 Schlottenhof, Schachter Straße
	 Arzberg, Bauernfeindstraße

Ihre Fleischer - Fachgeschäfte

12. Juli - 14. Juli
Gulasch	 gemischt	 1 kg	 7,50 E
Krenfleisch		  1 kg	 7,90 E
Schweinebraten		  1 kg	 6,10 E
Kotelett	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Paprika-Lyoner*	 	 100 g	 -,74 E
Fleischwurst*	 	 100 g	 -,69 E

19. Juli - 21. Juli
Schweinebauch	 mager, auch zum Grillen	1 kg	 4,60 E
Sauerbraten		  1 kg	 8,90 E
Knusperbraten		  1 kg	 6,10 E
Kaßler	 mit Knochen	 1 kg	 6,10 E
Champignonwurst*	 	 100 g	 -,85 E
Leberwurst	 delikat	 100 g	 -,71 E

26. Juli - 28. Juli
Rinderwade		  1 kg	 6,50 E
Rinderschmorbraten		  1 kg	 8,50 E
Holzfällersteaks	 auch zum Grillen	 1 kg	 5,50 E
Geschnetzeltes	 versch. gewürzt	 1 kg	 7,80 E
Tiroler*	 	 100 g	 -,85 E
Braunschweiger*	 	 100 g	 -,69 E

05. Juli - 07. Juli
Eisbein		  1 kg	 4,40 E
Rinderbraten		  1 kg	 8,80 E
Krustenbraten		  1 kg	 6,10 E
Schweineschnitzel		  1 kg	 7,80 E
Schinkenwurst*	 	 100 g	 -,85 E
Mettwurst	 	 100 g	 -,65 E

02. August - 04. August
Hackfleisch	 gemischt	 1 kg	 6,80 E
Suppenfleisch	 ohne Knochen	 1 kg	 6,50 E
Schweinerollbraten		  1 kg	 6,10 E
Schmetterlingssteaks		  1 kg	 7,80 E
Kleinfleisch		  1 kg	 -,30 E
Göttinger*	 	 100 g	 -,85 E
Preßsack		  100 g	 -,65 E

* mit Phosphat
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So.,	 01.07.	 Wanderung zur Kösseine und dem Püttnerfelsen
			   ............FGV/Monika Schaffer
		  -	 Festgottesdienst zur Silbernen Konfirmation
			   ............09:30 - Evang. Kirche Maria-Magdalena
			   ............Evang. Kirchengemeinde
Di.,		 03.07.	 Fahrt nach Hersbruck zum Pfarrersehepaar Fürst
			   ............08:30 - Abfahrt am Busbahnhof
			   ............Evang. Frauenbegegnungskreis
Mi.,		 04.07.	 KAB-Stammtisch
			   ............18:30 - Kath. Vereinshaus
		  -	 UPW-Stammtisch
			   ............„Alten Hufschmiede“, 20:00
Fr.,		 06.07.	 Ein Fest für die Sinne
			   ............Musik - Theater - Kulinarisches
			   ............Anmeldung bei Astrid von Glass 09231/5291 
			   ............19:00 - Schloss Röthenbach
			   ............Soroptimist International Club Luisenburg
		  -	 Preisskat des 1. SC Arzberg
			   ............19:15 - Kath. Vereinshaus

Sa.,	 07.07.	 Jugendwanderung mit Carola
			   ............FGV/Carola Arlt
		  -	 Pfarrfahrt nach Meissen
			   ............Kath. Pfarrgemeinde
		  -	 Schulfest
			   ............11:00-14:00 - Grundschule Arzberg
		  -	 Bücherflohmarkt
			   ............15:00-20:00 - Stadtbücherei, Bergbräu
		  -	 „Die Edelglasuren von Theodor Keerl“ - Vortrag
			   ............17:00 - Museum Bergnersreuth
			   ............Ref.: Volker Zelinsky
		  -	 Bergfest
			   ............17:00 - Rund um den Kirchberg
		  -	 Rettichessen und andere Spezialitäten
			   ............17:00 - Schützenhaus, Am Anger
			   ............Verein der Garten- und Blumenfreunde
		  -	 Preisrommee des 1. SC Arzberg
			   ............19:30 - Kath. Vereinshaus
So.,	 08.07.	 Siedlerfest
			   ............Siedlerheim
		  -	 Dorfgottesdienst in Korbersdorf
			   ............10:30 - Dorfgemeinschaftshaus
			   ............Evang. Kirchengemeinde
Sa.,	 14.07.	 Kammerkonzert des Trio Arundo
			   ............Das tschechiche Trio spielt u. a.
			   ............Werke von Mozart, Bach usw. 
			   ............19:00 - Schloss Röthenbach
			   ............Festival Mitte Europa
So.,	 15.07.	 Wartfest - Wanderung zum Gottesdienst
			   ............FGV/Gerhardt Sattler

		  15.07.	 Brunnenfest
			   ............10:00 - beim Dorfbrunnen Seußen
			   ............Dorfgemeinschaft Seußen
		  -	 Brunnengottesdienst in Seußen
			   ............10:30 - Dorfplatz
			   ............Evang. Kirchengemeinde
Mo.,	 16.07.	 Info-Abend zum Thema
			   ............„Mögliche Gemeinschaftsschule in Arzberg“ 	
			   ............mit Vorstellung des Standortgutachtens		
			   ............19.30 Uhr - Festsaal der Bergbräu
Mo.,	 16.07.	 Ökumen. Kinderbibelwoche
		  - 19.07.	 ............Kath. Vereinshaus
			   ............Evang. & Kath. Kirchengemeinde
Mi.,		 18.07.	 Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus 
			   ............Anmeldung bei Hr. Fuchs erforderlich!
Do.,	 19.07.	 Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen
			   ............14:00 - Club-Raum alte Schule, AWO
Sa.,	 21.07.	 Brotbacken im Brotbackhaus
			   ............Am Dorfplatz Schlottenhof
			   ............Dorfgemeinschaft Schlottenhof
		  -	 FGV-Hüttenstammtisch
So.,	 22.07.	 Familiengottesdienst
			   ............zum Abschluss der Kinderbibelwoche
			   ............10:00 - Kath. Kirche
			   ............Evang. & Kath. Kirchengemeinde
Mo.,	 23.07.	 Sommerkonzert
			   ............19:00-21:00 - Festsaal der Bergbräu
			   ............Städt. Sing- und Musikschule
Fr.,		 27.07.	 Stadtmeisterschaften im Schwimmen
			   ............18:00 - Freibad Arzberg
			   ............Turnerschaft/Schwimmabteilung
Sa.,	 28.07.	 Sommerfest
			   ............14:00 - Vereinsgarten beim Alten Bergwerk 	
			   ............Verein der Garten- und Blumenfreunde
		  -	 Singen im Altenheim Löwenzahn
			   ............15:30 - Chorgemeinschaft
			   ............Harmonie und Fröhlichkeit
		  -	 Kinoveranstaltung 
			   ............20:00 - im Freibad
			   ............Wasserwacht
So.,	 29.07.	 Motorradausfahrt
			   ............FGV / Gerhard Wunderlich
			   ............u. Heike Lautenschläger
		  -	 Festgottesdienst
			   ............zur Verabschiedung von Pfarrer Geuer
			   ............09:30 - Kath. Kirche und Festzelt
			   ............Kath. Pfarramt
Mi.,		 01.08.	 UPW-Stammtisch
			   ............„Alten Hufschmiede“, 20:00
Fr.,		 03.08.	 Preisskat des 1. SC Arzberg
			   ............19:15 - Kath. Vereinshaus
Sa.,	 04.08.	 Strandfest mit Sautrogrennen am Montag
		  - 06.08. 	............am Dorfteich in Seußen
			   ............FFW Seußen
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Di.,		 03.07.	 SPD: Vorstandssitzung,
			   ............Gasthof „Ritterschänke“, 19.00 Uhr
		  -	 FGV: Stammtisch
			   ............Gasthof „Zum Weißen Lamm“, 20.00 Uhr
		  -	 Schützengesellschaft:
			   ............Preisschießen
Mi.,		 04.07.	 CSU: Monatsrunde
			   ............Gasthaus „Egertal“
Fr.,		 06.07.	 ÖBi: „Mausohr und Hufeisennase“
			   ............Fledermausexkursion
 	  		  ............20.30 – 22.30 Uhr, Anmeldung unter
			   ............09233/716055 oder oekoburg@freenet.de
		  -	 ev. Kirche:
			   ............Freunde dt/cz Verständigung

Sa.,	 07.07.	 FGV: Wanderung
			   ............Ochsenkopf, Weismainquelle
		  -	 ev. Kirche: Sommerfest
			   ............Elisabeth-Kinderhaus
		  -	 Schützengesellschaft:
			   ............Preisschießen
Mo.,	 09.07.	 FVV: Monatsversammlung,
			   ............Café „Egerstau“, 20.00 Uhr
Di.,		 10.07.	 kath. Kirche: Seniorenkreis
			   ............Sommerfest
Fr.,		 13.07.	 Hohenberger
		  - 16.07.	 ............Wiesenfest
Sa.,	 14.07.	 Schützengesellschaft:
			   ............Königsempfang und Standkonzert
			   ............Burgplatz
Mo.,	 16.07.	 SPD: Luftballonaktion
			   ............Wiesenfest-Montag, 17.00 Uhr
Do.,	 19.07.	 ev. Kirche:
			   ............Seniorennachmittag
Sa.,	 21.07.	 FGV:
			   ............Haxnfahrt
Do.,	 26.07.	 VdK: Besuch auf der Luisenburg,
			   ............„Wastl, wohin?“, 15.00 Uhr
Sa., 	 28.07.	 CSU:
		  - 29.07.	 ............Carolinenfest
So.,	 29.07.	 FGV: Gartenfest
			   ............OG Schirnding
Diu.,	 31.07.	 ev. Kirche:
			   ............Christlicher Jugendkreis

Ferienprogramm während der gesamten Sommerferien!

Mi.,		 01.08. 	 CSU: Monatsrunde,
			   ............Café „Egerstau“
Do.,	 02.08. 	 Porzellanikon: Expertisentag
			   ............Porzellanmuseum, 10.00 – 17.00 Uhr
Di.,		 07.08.  	 FGV: Stammtisch
			   ............Gasthof „Zur Burg“, 20.00 Uhr

Mo.,	 02.07.	 Freie Wähler
			   ............Bürgerstammtisch
			   ............„Rotes Roß“
Sa.,	 07.07.	 VHS Höchstädt
			   ............Oldtimerbesichtigung
Sa.,	 07.07.	 MSC Höchstädt
		  - 08.07.	 ............Schnauferltreffen
Di.,		 10.07.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Ausflug Seniorenkreis
Do.,	 12.07.	 SPD Ortsverein
			   ............Monatsversammlung
Sa.,	 14.07.	 ATV Höchstädt
			   ............Halbjahresversammlung
Mo.,	 16.07.	 VHS Höchstädt
			   ............Schülervorspiel „Sommermusik“ im Pfarstall
Do.,	 19.07.	 Gemeinderatsitzung
			   ............Rathaus Höchstädt
Do.,	 26.07.	 Obst- und Gartenbauverein
			   ............Kräutergarten- Pflegemaßnahmen, 17 Uhr
Sa.,	 28.07.	 Volks- und Wiesenfest
		  - 29.07.	 ............Wiesenfestplatz
So.,	 29.07.,	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Zeltgottesdienst

Mi.,		 01.08.	 ATV Höchstädt
			   ............Monatssitzung
Fr.,		 03.08.	 ATV Höchstädt
		  - 05.08.	............Fußball Jugendcamp
Sa.,	 04.08.	 Dorfgemeinschaft Rügersgrün
		  - 05.08.	............Gartenfest
So.,	 05.08.	 Ev. Kirchengemeinde
			   ............Zeltgottesdienst Rügersgrün
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net. Wir bieten Ihnen preisgünstige vierfarbige Anzeigen mit einer 
Rabattstaffel bei individueller Folgebelegung. Auch Kleinanzeigen 
sind möglich. Weitere Informationen erhalten Sie im Internet oder 
per eMail. Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de



Sa.,	 07.07.	 TSV Sportpool;
			   ............Zoiglfest am TSV-Gelände
Sa.,	 07.07.	 TSV Sommercup
		  - 08.07.	 ............TSV Gelände an der Gesteinerstraße 
So.,	 08.07.	 Kindergarten; Einweihung der Krippe,
			   ............11:30 Gottesdienst,
			   ............anschl. Sommerfest im Kindergarten

So.,	 15.07.	 FFw Neudorf;
			   ............Gartenfest
Sa.,	 21.07.	 Teich- u. Fischereiverein Gartenfest
		  - 22.07.	 ............Vereinsgelände „Karl-Schneider-Straße“;
			   ............Sa. ab 19 Uhr / So. ab 10 Uhr
Sa.,	 28.07.	 FFw Konnersreuth; Gartenfest
		  - 29.07.	 ............anlässlich der 10-jähr. Jugendfeuerwehr
			   ............Feuerwehrhaus, Pfr.-Schuhmann-Straße
			   ............Samstag: ab 20 Uhr Open-Air, Feuerwehr
			   ............jug. Olympiade lt. Programm;
			   ............Sonntag:  8:45 Kirchenzug
			   ............	        9:00 Uhr Gottesdienst, 
 			   ............	        anschl. Frühschoppen und Fest 

Fr.,		 06.07.	  K-Haus: Vernissage der Ausstellung
			   ............Monika Rathlev, 19.00 Uhr
 			   ............(Ausstellung 06.-29.07.2012)
Sa.,	 07.07. 	  OGV:
			   ............Lehrfahrt nach Weihenstephan
		  -	 K-Haus:
			   ............Preisverleihung zum Schreibwettbewerb
			   ............„Unterwegs nach Tschechien“, 19.00 Uhr
Di.,		 10.07.	  kath. Kirche: Seniorenkreis
			   ............Sommerfest
Do.,	 12.07.	 Ökum. Männerkreis
Fr.,		 13.07.	 FGV: 3-Tagesfahrt
		  - 15.07.	 ............nach Rüdesheim

Fr.,		 13.07.	 Hohenberger
		  - 16.07.	 ............Wiesenfest
Sa.,	 21.07.	 FGV:
			   ............Wanderung
So.,	 29.07.	 FGV: Gartenfest
			   ............Singergarten, ab 15.00 Uhr

Ferienprogramm während der gesamten Sommerferien

Do.,	 02.08.	 K-Haus:
		  - 12.08	 ............Symposium 2012
Sa.,	 04.08.	  VdK: Gartenfest,
			   ............BRK-Kolonnenheim im Fabrikweg, 14.00 Uhr

Schlosskonzerte
Fockenfeld

Sonntag, 01. Juli, 17 Uhr

231. Schlosskonzert

„... G‘NUG, WENN‘S NÜTZET UND ERGETZET“
Musik des empfindsamen Zeitalters

von Telemann, C. P. E. Bach und Naumann

Dorothea Zimmermann,  Gesang
Christiane Gagelmann, Barockvioline

Sebastian Knebel, Hammerflügel
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Mi.,		 11.07.	 CSU-Treff
			   ............Gaststätte „Zur Burg“, 20.00 Uhr
Doi.,	 19.07.	 Markt Thierstein;
			   ............Gemeinderatssitzung
Fr.,		 27.07.	 Wiesenfest
		  - 29.07.	 ............Höchstädt
		
In den Monaten August bis Oktober Obstpressen des Gartenbau-
verein nach Vereinbarung

So.,	 01.07.	 Kindergarten: Kinderfest,
			   ............Beginn 13:00 Uhr mit Andacht
Mo.,	 02.07.	 Unternehmertreff:
			   ............Zusammenkunft

Di.,		 03.07.	 Bienenzuchtverein: Krankheiten,
			   ............Sommerbehandlung Ameisensäure
Fr.,		 06.07.	 Thiersheimer
		  - 08.07.	 ............Wiesenfest
So.,	 08.07.	 Evang. Kirchengemeinde: Zeltgottesdienst
			   ............im Wiesenfestzelt, 09.30 Uhr
Do.,	 12.07.	 Markt Thiersheim:
			   ............Gemeinderatssitzung

Sa.,	 14.07.	 FGV Thiersheim: Tageswanderung
			   ............Fränkischer Gebirgsweg
Sa.,	 21.07.	 Wartfest
		  - 22.07.	 ............auf der Hohen Warte
So.,	 22.07.	 Evang. Kirchengemeinde:
			   ............Zelt-Gottesdienst, Hohen Warte, 9.30 Uhr
Di.,		 24.07.	 SPD-Ortsverein:
			   ............Vorstandssitzung
Mi.,		 01.08.	 Markt Thiersheim:
			   ............Gemeinderatssitzung

„Aber das Meer ist blau“
Malerei von Monika Rathlev

Ausstellung vom 06.07. bis 29.07.2012

Vernissage 06.07.2012, 19 Uhr 
Samstag & Sonn-/Feiertag 14 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung

Monika Rathlev
1950 geboren in Neumünster
  lebt und arbeitet in Neumünster und Tönning
1990 Stipendium der Dr. Hans Hoch-Stiftung, Neumünster
1995 Arbeitsaufenthalt in Reykjavik, Island
2006 Gründungsmitglied der Malschule Neumünster e.V., bis
2008 künstlerische Leitung
2008 Artist in Residence, Svolvaer/Lofoten
 
Mitgliedschaften:
BBK LV Schleswig-Holstein, seit 2005 Vorstandsarbeit
 

In der Kunst geht es um Ästhetik, Illusion und 
Utopie. Monika Rathlev bringt all das in ihre Ar-
beiten ein. Sie beginnt mit vielen Farblinien und 
-flächen auf der Leinwand. Nur allmählich in ei-
nem langen Arbeitsprozess wird daraus eine ru-
hige Selbstverständlichkeit, die dem alltäglichen 
Chaos Gradlinigkeit, Klarheit und eine kontem-
plative Haltung entgegensetzt. Auch die Zeich-
nungen beginnen aus einem chaotischen Linien-
geflecht, das sich zu einer Fläche entwickelt und 
den Betrachter allein schon durch die Präzision 
in seinen Bann zieht.  
 

Diese Art zu arbeiten, nämlich die allmähliche Verdichtung der Gedanken und 
daraus sich ergebenden Arbeitsschritte zieht sich bei Monika Rathlev wie ein 
Leitfaden durch alle Arbeitstechniken, so auch bei den Linolschnitten. Oft nur 
von einem Druckstock werden durch experimentelle Druckvorgänge Farb-
überlagerungen und dadurch eine intensive Dichte erreicht. Dabei hat das 
Handwerk in allen Techniken für Monika Rathlev einen hohen Stellenwert. Ihr 
geht es darum, die Art und Weise ihrer künstlerischen Arbeit immer wieder 
neu zu reflektieren. Ideen für neue Bilder gehen meist aus vorangegangenen 
Bildern und Gedanken hervor.
 

Monika Rathlevs Bildthema ist die Landschaft. Doch steht nicht die naturalis-
tische Wiedergabe im Zentrum der Darstellung, sondern mehr ein Gefühl der 
Landschaft, imaginäre Landschaften. In der Zusammenstellung dieser Aus-
stellung nimmt Monika Rathlev  Bezug auf selbst erlebte Landschaften. So 
zeigen die Linolschnitte „Katinger Watt“ Farbstimmungen und Landschafts-
bezüge. In den Bleistiftzeichnungen „Rungholtsand“ werden Mythos und Ge-
schichte im Betrachter wachgerufen. Die Bilderreihe „Svolvaer“ zeigt, dass 
sich die Arbeiten Monika Rathlevs nicht mit konventionellen Begriffen des 
Genres Landschaftsbild beschreiben lassen, die Ausstellung liefert zunächst 
lediglich den Beweis für das Interesse der Künstlerin an  Landschaft an sich. 
Die Arbeiten zeigen typische Merkmale der nordischen Landschaft und den 
Zeichen und Mythen der Landschaft in stark reduzierter Weise. Die Farbge-
bung ist distanziert bis kühl. Wenn sich der Betrachter Zeit nimmt, die Bilder 
in sich aufzunehmen, werden sie die besondere Situation erzeugen, die Kom-
munikation zwischen Bild und Betrachter möglich macht und die Utopie einer 
Landschaft vermittelt.“ (Dr. Maren Welsch, Kunstverein Schleswig-Holstein) 
 

www.monikarathlev.de
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Wussten Sie schon, dass 
trotz sorgfältigster häuslicher 
Mundpflege ca. 30 Prozent der 
Zahnoberflächen nicht erreicht 
werden? Die dort verbleibenden 
Beläge und Bakterien können 
Karies, Parodontitis und Mund-
geruch verursachen. Mit der 
Professionellen Zahnreinigung 
(PZR) in unserer Praxis werden 
sämtliche Beläge schonend 
und gründlich entfernt.

Vorbeugen ist besser als heilen! 
Wie geht das genau?

Ziel ist es Zahnschäden durch 
vorbeugende Maßnahmen zu 
vermeiden und ganz nebenbei 
Ihr Wohlbefinden zu steigern.

Grobreinigung

Als erstes entfernen wir die 
harten und weichen Beläge von 
ihren Zähnen, die Sie mit der 
Zahnbürste nicht schaffen. Be-
sonders in den Zahnzwischen-
räumen setzen sich diese fest. 
Und gerade dort ist Ihre Zahn-
bürste oft machtlos.

Entfernen von Verfärbungen

Damit Ihre Zähne wieder schön 
weiß aussehen, kümmern wir 
uns um die unschönen Verfär-

bungen, die Kaffee, Tee und 
Nikotin hinterlassen.

Fluoridierung zur Härtung 
des Zahnschmelzes

Damit Ihr Zahnschmelz be-
sonders hart und damit wider-
standsfähig gegen alle Arten 
von Bakterien und Säuren wird, 
die sich im Mund bilden, härten 
wir Ihre Zähne durch Fluoridie-
rung.

Tipps zur Verbesserung der 
Mundhygiene

Zum Schluß geben wir Ihnen 
wertvolle Tipps von Mensch zu 
Mensch. Zum Beispiel wie per-
fekte Mundhygiene Ihr Lächeln 
noch sympathischer werden 
lässt damit Sie in der Gesell-
schaft mit Anderen ganz sicher 
auftreten können.

Durch diese regelmäßige Vor-
sorgemaßnahmen und Un-
tersuchungen verhindern Sie 
weitgehend das Risiko an Kari-
es oder Parodontitis zu erkran-
ken. 

Die wissenschaftliche Zahn-
medizin hat gezeigt, dass der 
Behandlungserfolg wesentlich 
von den Bemühungen des Pa-
tienten um eine wirkungsvolle 
Mundhygiene abhängt. Als un-
ser Patient werden Sie umfas-
send über Zahnerkrankungen 
informiert.

Fragen Sie nach unserem Pro-
phylaxeprogramm.
Wir beraten Sie kompetent.

Das Team in der Praxis Dr. 
Holler und Kollegen berät Sie 
kompetent wie Sie Ihre Zähne 
schön und gesund erhalten.

Mit der richtigen Zahnbürste 
und der Verwendung von Zahn-
seide halten Sie Ihre Zähne und 
Zahnzwischenräume sauber  
und gesund.

Wir beraten Sie über:

richtige Ernährung•	
die individuell geeignete •	
Zahncreme
geeignete Hilfsmittel zur •	
Zahnreinigung
Fissurenversiegelung•	
Bakterientests bei Paro-•	
dontitis
Prophylaxe bei Schwan-•	
gerschaft
Perfektionierung Ihrer •	
Zahnreinigung.

Und nach der PZR: Die Kon-
trolluntersuchung.

Zahnschäden werden so früh-
zeitig erkannt und noch recht-
zeitig gebannt.

Informieren Sie sich jetzt:

Mehr über gesunde und schö-
ne Zähne finden Sie auf un-
serer Internetseite www.praxis-
dr-holler.de

Noch besser: Lassen Sie sich 
persönlich beraten! Vereinba-
ren Sie jetzt Ihren persönlichen 
Beratungstermin. Bitte rufen 
Sie uns an:  09233 – 1644

Eine Empfehlung Ihres Prophy-
laxe-Teams in der Praxis Dr. 
Holler und Kollegen.

Dr. Holler und Kollegen empfehlen:

Professionelle Zahnreinigung
in unserer Praxis
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Am 29. Juli ist es endlich so-
weit: Viele Monate nach dem 
Spatenstich und der Eröffnung 
verschiedener Teilstrecken wird 
der Brückenradweg Bayern-
Böhmen offiziell eingeweiht 
und in seinem ganzen Verlauf 
der Öffentlichkeit übergeben. 
Im folgenden möchten wir Ih-
nen gerne ausführliche Infor-
mationen inklusiver einer Über-
sichtskarte an die Hand geben. 
Die Karte enthält 
im übrigen nicht 
nur den Verlauf 
des Brückenrad-
weges sondern 
ebenfalls das Li-
niennetz der Fahr-
radbusse „Fichtel-
gebirge mobil“.

Mit dem Fahrrad durch die Natur 
des Fichtelgebirges: Der Brü-
ckenradweg Bayern-Böhmen 
zwischen Leupoldsdorf und 
der Stadt Asch führt durch die 
unverwechselbare Landschaft 
des Fichtelgebirges. 2013 soll 
er über das Silberhaus und den 
Fichtelsee an den Fichtelnaab-
Radweg angebunden werden. 
Ohne größere Steigungen geht 
es auf ehemaligen Bahntrassen 
über ein Dutzend denkmalge-
schützter Brücken und entlang 
vieler Sehenswürdigkeiten. Die 
Luisenburgfestspiele Wunsiedel 

oder die Burgruine Thierstein 
sind dabei nur zwei Beispiele 
des vielfältigen Angebots. Auch 
der Naturraum Fichtelgebirge 
hat viel zu bieten: So wech-
seln sich auf dem Brückenrad-
weg botanische (Sandmager-
rasen nördlich von Höchstädt), 
geologische (Kalksilikate bei 
Sinatengrün) und zoologische 
(Kreuzotter im Selbbachtal) Be-
sonderheiten ab.

Den perfekten Familienausflug 
runden zahlreiche gute Ein-
kehrmöglichkeiten sowie idyl-
lische Rastplätze entlang des 
Weges ab.
Die ehemaligen Bahnlinien Ho-
lenbrunn – Leupoldsdorf und 
Holenbrunn - Selb bilden das 
Herzstück des Brückenradwegs 
Bayern-Böhmen. Die vor dem 
1. Weltkrieg in Betrieb genom-
menen Strecken ermöglichten 
die Ansiedlung steinbearbei-
tender Betriebe und Porzellan-
fabriken, die der Region wirt-
schaftliche Blüte bescherten. 
Während ihrer Fahrt werden die 

Radler Zeuge dieser industriel-
len Kulturdenkmale. 
Ein besonderer Moment ist 
die Überquerung der deutsch-
tschechischen Grenze: Dort, 
wo früher der „Eiserne Vor-
hang“ West und Ost trennte, 
wird klar, dass diese Grenze 
der Vergangenheit angehört 
und - wie auch am Namen des 
Brückenradwegs Bayern-Böh-
men zu erkennen ist - längst 

„überbrückt“ wur-
de. Deutsche und 
Tschechen sind 
nicht mehr nur be-
nachbart, sondern 
dank gemein-
samer Interessen 
wie Naturgenuss, 
Freizeitvergnügen 

und Kulinarik eng zusammen-
gewachsen.

Tour-Charakter

Der Brückenradweg Bayern-
Böhmen verläuft auf mehr als 
der Hälfte seiner Gesamtlän-
ge von 47 km auf ehemaligen 
Bahntrassen. Ohne große Stei-
gungen geht es familienfreund-
lich vom Hammerschloss in 
Leupoldsdorf über Tröstau, die 
Kreisstadt Wunsiedel, Thiers-
heim, Höchstädt i.F. und Thier-
stein in die Große Kreisstadt 
Selb und von dort weiter bis Aš. 
2013 folgt die Westanbindung 
an den Fichtelnaab-Radweg 
über das Silberhaus und den 
Fichtelsee.
Mit den E-Bike Verleihstationen 
sowie Akku-Aufladestationen 
entlang des Brückenradwegs 
und mit den Fahrradbussen 
des Liniennetzes „Fichtelge-
birge mobil“ gibt es zusätzlich 
bequeme Möglichkeiten die 
Radtour zu genießen. So sind 
die Fahrradbusse ideal für die 
Rückreise oder für den Besuch 
interessanter Stationen abseits 
des Radweges.

Beschreibung, Verlauf 
und Sehenswürdigkeiten

In Leupoldsdorf, am Wander-
parkplatz beim ehemaligen 
Endpunkt der Bahnlinie Holen-
brunn - Leupoldsdorf begin-
nt der Brückenradweg Bayern 
– Böhmen. Alle interessierten 
Radfahrer können hier das Leu-
poldsdorfer „Hammerherren-
schloss“ (samt Gasthaus) be-
suchen, sich über die Gewin-
nung und Verarbeitung von Ei-
sen und Zinn informieren. Ent-
lang eines geologischen und 
historischen Lehrpfads ist die 
bergbauliche Nutzung von hei-
mischen Gesteinen und Mine-
ralien anschaulich erläutert.
Vorbei am Segelflugplatz „Ka-
stenwiesen“, dem dahinter lie-
genden Waldbad „Petzelwei-
her“ und zwei Kirchen führt der 
Weg über Tröstau nach Furt-
hammer. Rechts am Berg zeigt 
sich das ehemalige Schloss 
und heutige Golfhotel Fahren-
bach mit einem der schönsten 
Golfplätze in Bayern. 
Entlang des Marmorvorkom-
mens an der Rösla in Furtham-
mer verläuft der Radweg wei-
ter auf der ehemaligen Bahnli-
nie über Krohenhammer nach 
Wunsiedel. 
In der Kreisstadt sowie dem 
ehemaligen Hauptsitz des 
Sechsämterlandes locken 
prächtig geschmückte Brunnen 
am Wochenende vor Johan-
ni jährlich die Massen an. Kul-
turelle Anreize bieten auch die 
berühmten Luisenburg-Fest-
spiele mit ihrer einzigartigen 
Naturbühne und das Fichtel-
gebirgsmuseum rund um den 

Das Fichtelgebirge ist um eine Attraktion reicher

Der Brückenradweg Bayern-Böhmen 
Die Verwirklichung einer Idee aus der Brücken-Allianz kommt zum Ende
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mittelalterlichen Spitalhof im 
Zentrum der Stadt Wunsiedel. 
Das Felsenlabyrinth bietet eine 
einzigartige Landschaftskulis-
se und begeistert Wanderer mit 
seinem gigantischen Granit-
meer. Außerdem kann im Greif-
vogelpark mit Falknerei auf 
dem Katharinenberg eine klei-
ne Rast eingelegt werden. Der 
rund zwei Hektar große Park 
gilt als Deutschlands fortschritt-
lichster Greifvogelpark und lädt 
Besucher unter anderem zu in-
teressanten Flugvorführungen 
ein.
Aus Wunsiedel heraus führt der 
Brückenradweg vorbei am frü-
her sehr wichtigen Bahnhof im 
Ortsteil Holenbrunn und dessen 
benachbarten Marmorbruch 
nach Sinatengrün, wo sich ge-
ologische und botanische Be-
sonderheiten wie Kalksilikate 

oder der Kalkmagerrasen ent-
decken lassen. Die Radler be-
finden sich nun auf einer wei-
teren, früher sehr bedeutsamen 
Bahnlinie von Holenbrunn nach 
Selb. 
Der Abschnitt von Göpfersgrün 
bis zum Autohof Thiersheim an 
der A 93 bietet den Radfahrern 
gute Einkehrmöglichkeiten wie 
beispielsweise beim „Wirtshaus 
zum Gut“ im ältesten urkundlich 
erwähnten Ort des Landkreises 
„Göpfersgrün“ oder dem Au-
tohof Thiersheim, der nicht 
nur mit seinem bayrisch-frän-
kischen Restaurant Radlern 
einen angenehmen Aufenthalt 
garantiert.
Dazwischen liegt die Johannes-
zeche, eine ehemalige Speck-
steingrube, in der dieser sehr 
weiche Stein abgebaut und 
auf Grund seiner elektrischen 

Isolierfähigkeit in Holenbrunn 
zu Isolatoren weiterverarbeitet 
wurde. Im heute renaturierten 
Gelände hat die Kreuzotter ei-
ne Heimat gefunden. Passiert 
man Thiersheim lockt der „Weg 
der Ermutigung“ geschichtlich 
Interessierte an. Der ca. 500 m 
lange asphaltierte Themenweg 
verläuft unmittelbar am Rad-
weg und setzt einen positiven 
Akzent gemeinsam an einer 
grenzüberschreitenden Zukunft 
zu arbeiten.
Vom Ortseingang Höchstädt 
schweift der Blick auf die mar-
kante Burgruine Thierstein, die 

auf einem weithin sichtbaren 
Basaltkegel thront. Radfahrer 
sind eingeladen die gut erhal-
tene Ruine aus Granitbruch-
steinen zu besteigen und ei-
nen tollen Blick in die umlie-
gende Landschaft zu genießen. 
Weiter gelangt man über die 
ehemalige Bahntrasse zu den 
Thiersteiner Ortsteilen Kaiser-
hammer und Schwarzenham-
mer. Dort kann man einen Blick 
auf das ehemalige Jagdschloss 
werfen oder den kulturellen 
Genüssen im Tanzsaal Kaiser-
hammer frönen. 
In Schwarzenhammer lohnt 
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sich für geschichtlich interes-
sierte Radfahrer ein kurzer 
Stopp beim „Wäschhäuschen“, 
einem kleinen aber feinen Mu-
seum, in dem das Wäschewa-
schen um die Jahrhundertwen-
de dokumentiert ist. 
Nach Schwarzenhammer ver-
läuft der Radweg durch das 
landschaftlich reizvolle FFH-
Gebiet des Selbbachtals über 

Hammergut, Unterweißenbach 
und Papiermühle nach Selb.
Durch die Porzellanstadt Selb, 
am Rosenthal-Theater vorbei, 
werden die Radler zu vielen Ab-
stechern eingeladen: der Gro-
piusbau, das Spiegel- und Re-
genbogenhaus der Rosenthal 
Porzellan GmbH sowie das 
Hundertwasserhaus faszinie-
ren mit ihrer einzigartigen Ar-
chitektur und ihrem speziellem 
Design. Eisenbahnfans kom-
men im Lokschuppen Selb voll 
auf ihre Kosten. Kulturell wartet 
das Porzellanikon Selb-Plöß-
berg mit interessanten Ausstel-

lungen auf. Auch das Feiern 
kommt nicht zu kurz: Im Som-
mer lohnt sich ein Besuch beim 
„Fest der Porzelliner“ mit einem 
der größten Porzellanflohmär-
kte in ganz Europa mitten in der 
Selber Innenstadt.
Nach Selb radelt man entlang 
der Ortschaften Sommermühle 
und Längenau über den Wart-
berg bis zur deutsch-tsche-
chischen Staatsgrenze. 
In Tschechien führt der Rad-
weg vorbei an Nový Zd’ár bis 
nach Aš. Neben der tsche-
chischen Lebensart kann man 
sich hier in einem Schlösschen 
über das „Ascher Ländchen“ in-
formieren oder man genießt auf 
dem Ascher Hausberg „Háj“ 
den Blick in die reizvolle Um-
gebung. Aktive, die nach der 
Radtour noch Energiereserven 
haben, können sich im Frei-
zeit- und Sport mit Skaterpark 
richtig auspowern. In Aš findet 
der Weg Fortsetzungsmöglich-
keiten mit dem Elsterradweg, 
dem Erzgebirgsradweg und der 
Wegeverbindung über Haslau 
zum Egerradweg.

Sie sind herzlich eingeladen, 
die Besonderheiten des Brü-
ckenradwegs im Fichtelgebirge 
kennenzulernen. Genießen Sie 
grenzenlosen Radlspaß mit der 
ganzen Familie!

Infos und Neuigkeiten unter: 
www.landkreis-wunsiedel.de

Dieses Jahr findet in Höch-
städt wieder das traditionelle 
Wiesenfest  statt, zwar nur alle 
zwei Jahre, im Wechsel mit 
dem Markt Thierstein, dafür mit 
umso mehr.
Mit der Bierprobe am Freitag, 

den 27.07. geht es los, ab 20 
Uhr sorgt die Band Geile Zeit 
XS  für Party-Stimmung.
Am Samstag beginnt der Fest-
zug um 13 Uhr. Im Oberen Dorf 
wird gestartet und dann wird 
bis zum Wiesenfestplatz in 
der Bahnhofstraße marschiert. 
Begleitet wird der Festzug von 
der Original Waidhauser Blas-
musik, die anschließend an die 
Grußworte und Spiele im Zelt 
für gute Laune bis in die Nacht 
sorgt.
Am Sonntag findet nach dem 
Gottesdienst zusätzlich zum 
traditionellen Weißwurst Früh-
schoppen ein Festakt zur Ein-
weihung des Brückenradweges 
Bayern-Böhmen statt. Ab 16 
Uhr unterhält der „Flotte Drei-
er“ dann die Festgäste.
Natürlich gibt es auch wie-
der viele Attraktionen wie zum 
Beispiel Autoscooter, Schiff-
schaukel, die Losbude des 
roten Kreuzes und zahlreiche 
Schmankerl-Stände.

Höchstädter Wiesenfest
mit Festakt zur Einweihung des Brückenradweges

Herausgegeben von der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. und ihren 
Arbeitskreisen in Zusammenarbeit mit den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d.Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.

Regionalmanagement (V.i.S.d.P):
Sabine Rögner, Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33-4 04-51, 
Fax 4 04-60, eMail: sabine.roegner@bayern-boehmen.de

Realisation, Anzeigen und Redaktion:
Michael Rückl - Mediendesign & Medientechnik
Paul-Lincke-Straße 4, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33 - 71 32 04,
Fax 71 32 05, eMail: redaktion@buergerbote.de

Druck:
Druckerei Bauernfeind, Herrenleithengasse 21, Arzberg, Tel. 0 92 33 - 88 03

Verteilung (durch ZWV GmbH, Hof/Saale):
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Teile der Städte Marktredwitz, Waldsassen, Wunsiedel und Selb.
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werden durch die Europäische Union unterstützt.
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Gesang: Im Unterrichtsfach 
Gesang geht es um die indivi-
duelle Förderung der Singstim-
me. Ob alt oder jung – begin-
nen kann man in jedem Alter.
Im Unterricht wird der Umgang 
mit der eigenen Stimme vermit-
telt. Der Mensch ist das Instru-
ment. Singen lernen hat viel mit 
persönlicher Entwicklung und 
Körpererfahrung zu tun.Stimm-
liche Präsenz und Erweiterung 
des Stimmumfangs werden 
trainiert, Atemtechnik, Körper-
haltung und Gehör geschult.
Das Ziel einer Stimmausbil-
dung ist eine natürliche, von 
störenden Einflüssen befreite 
Gesangsstimme. Wer sprechen 
kann, kann auch singen. Sin-
gen steigert das Wohlbefinden 
und ist gesund.

Lehrkraft: Barbara Send-
bühler, seit drei Jahren an un-
serer Schule tätig, hat in dieser 
Zeit eine beachtliche Zahl an 
Sängerinnen und Sängern in ih-
rer Gesangsklasse versammelt. 
Eine Stimme sollte nicht ge-
künstelt klingen, sondern mög-
lichst ihren natürlichen Klang 
behalten. Konzerte, Workshops 
zum Lernen in der Gruppe und 
vorbereiten auf das Singen in 
einer Band gehören selbst-
verständlich zu ihrem Unter-
richtsprogramm. Privat ist sie 
in vielen kulturellen Projekten 

„unterwegs“, Theater, Chorlei-
tung und seit Jahren Konzerte 
und CD Produktionen mit der 
Gruppe Windstill, und aktuell, 
eine neue CD-Einspielung mit 
Liedern von Dr. Christian Gei-
ßendörfer.

Gitarre, in der Klassik, 
Volksmusik, Blues, Pop und 
Jazz, akustisch oder elektrisch, 
die Gitarre ist in allen Stilrich-
tungen als Solo- oder Be-
gleitinstrument vertreten. Am 
Anfang werden grundlegende 
Kenntnisse der Gitarrenspiels 
und der Musiktheorie vermittelt. 
Nach dieser Basisausbildung, 
werden verschiedene Spiel-
techniken und Stilrichtungen 
vorgestellt und nach Interesse 
der Schülerinnen und Schüler 
weiter entwickelt. Mit einer gu-
ten Ausbildung wird der Weg in 
die Welt der Musik mit der Gi-
tarre vorbereitet.

E-Bass, zusammen mit dem 
Schlagzeug, der Gitarre und 
Klavier bildet der E-Bass die 
Rhythmusgruppe in vielen Stil-
richtungen. Ob Country, Rock`n 
Roll, Jazz, Pop, in allen Bands 
ist der Bass unverzichtbar. Ziel 
der Ausbildung ist, auf den Job 
als Bassistin oder Bassist in 
einer „coolen Band“ vorzube-
reiten.

Lehrkraft: Thomas Pitzl, 
Leiter der Sing- und Musik-
schule Arzberg spielte in den 
vergangen Jahren in vielen 
Gruppen Gitarre und E-Bass. 
Rock-, Jazzbands, Tanzmusik, 
Musikalproduktionen, Kammer-
musik und Volksmusikgruppen 
boten die Gelegenheit immer 
wieder neue Erfahrungen zu 
sammeln. Gemeinsam musizie-
ren und in Konzerten das Publi-
kum mit hangemachter Musik 
zu unterhalten ist ein großes 
Anliegen der Lehrkraft. Zur Zeit 
betreut er den Gitarrenchor, ein 
Gitarrenensemble und Popmu-
sikgruppen der Schule. Aktuell 
spielt er Konzerte mit der JAZZ 
VEREINIGUNG AUFGEPASST 
- JVA und klassische Gitarre im 
Duo mit dem Flötisten Michael 
Schraml.

Ballett: die schönste Art zu 
tanzen. Es fördert Musikalität, 
Selbstbewusstsein,Gruppenge
fühl, Pflichtbewusstsein, Kon-
zentration, Feinmotorik, die Fä-
higkeit, rhythmisch zu tanzen 
und Musik gefühlvoll in Bewe-
gung umzusetzen. Außerdem 
ist es sehr gut für die Haltung, 
speziell für viele Computer-
kinder. Die Sprache ist franzö-
sisch. Die Originalausdrücke 
lernen wir von Anfang an.
Die Kinder werden dadurch 
nicht überfordert, die Begriffe 
werden in jeder Unterrichts-
stunde wiederholt. 

Lehrkraft: Sylvia Braun-
eis, unterrichtet ca. 200 
Schülerinnen und Schüler an 
den Sing- und Musikschu-
len Arzberg,Marktredwitz, der 
Kreismusikschule Tirschen-
reuth, sowie eine Ganzta-
gesklasse in Marktredwitz im 
Fach Bewegung und Tanz.Sie 
hat an der Ballettakademie 
Roleff-King in München die 
Ausbildung zur Bühnentän-
zerin gemacht und zeitgleich 
Pädagogik studiert. Schwer-

punkt klassisches Ballett, das 
als Grundlage aller Tanzarten 
wie zum Beispiel Steppen, 
Spanisch, Nationaltanz, Mu-
sicaljazz usw. gilt.  Zusätzlich 
absolvierte sie Fortbildungen 
in tänzerischer Früherziehung 
sowie eine mehrjährige Zusatz-
ausbildung in Tanzmedizin.

Konzerte:
Abschlusskonzert der Gitarren-
klasse Mittwoch, 18.Juli 19.00 
Uhr Festsaal Bergbräu  
Sommerkonzert -   Montag, 
23.Juli 19.00 Uhr Festsaal 
Bergbräu
In der nächsten Ausgabe Ta-
sten- und Blasinstrumente  

Weitere Informationen
Thomas Pitzl
09233/714036, oder 404-11.

Anmeldeformulare erhalten Sie 
im Rathaus.
Die Anmeldungen bitte bis zum 
Freitag, den 13. Juli zur Bear-
beitung zurückschicken.

Anmeldezeit für das Schuljahr 2012/13 

Das kleine Musikschullexikon
der Städtischen Sing- und Musikschule Arzberg
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Auch im Gebiet der Brücken Alli-
anz Bayern Böhmen finden wie-
der Veranstaltungen im Rahmen 
des Festival Mitte Europa statt. 
Veranstaltungsorte sind Röthen-

bach / Arzberg und Hohenberg 
an der Eger. Karten und Informa-
tionen für beide Veranstaltungen 
sind erhältlich beim Festivalbüro 
unter der Telefonnummer 03501-
585310 oder per eMail unter ser-
vice@festival-mitte-europa.com
Freitag, 13.07.2012, 20.00 Uhr 

Hohenberg an der Eger, Fest-
zelt
 

Klezmer meets Jazz 
Dance of Joy

 
Johanna Schmidt, Violine     
Johannes Flamm,
         Bassklarinette, Saxophon     
Alfred Krauss, Akkordeon     
Werner Lauscher, Kontrabass  
 
»Dance of Joy« ist ein besonde-
rer Tipp für Liebhaber von Klez-
mermusik. Die Konzerte die-
ser Gruppe, die zu den besten 
Deutschlands zählt, enden re-
gelmäßig in Standing Ovations. 
Das Ensemble möchte mit ih-
ren klanglichen Mitteln die Zu-
hörer mit der traditionellen jü-
dischen Klezmermusik, die eng 
mit dem religiösen und kultu-
rellen jüdischen Leben in Ost-
europa verbunden war, vertraut 
machen. In den Arrangements 
von Dance of Joy verbindet sich 

die Ausdruckskraft traditioneller 
Klezmerstücke mit der Leich-
tigkeit und Improvisationskunst 
des Jazz und Blues.   

Preis: EUR 20,-
 
 
Samstag, 14.07.2012, 19 Uhr 
Röthenbach (Arzberg), Schloss
 

Kammerkonzert
Trio Arundo     

 
Jan Souček, Oboe
Jan Mach, Klarinette
Václav Vonášek, Fagott

GENIUS LOCI    Das Ensemble 
wählte seinen Namen nach dem 
lateinischen Begriff »Arundo do-
nax«, das Schilfrohr, aus dem 
das Mundstück (Rohr) für Holz-
blasinstrumente hergestellt wird. 
Die Mitspieler des Trios sind Ab-
solventen der Prager Musikaka-
demie und gehören zu den füh-

renden tschechischen Interpre-
ten der jungen Generation. Sie 
wirken als Solisten bei bedeu-
tenden tschechischen Orche-
stern und sind Preisträger zahl-
reicher Musikwettbewerbe, wie 
zum Beispiel Prager Frühling, 
ARD München, Melbourne, Mar-
kneukirchen oder Łódź. 2011 er-
hielt das Trio Arundo den Preis 
der Tschechischen Gesellschaft 
für Kammermusik.   
Wolfgang Amadeus Mozart · Bo-
huslav Martinů · Erwin Schulhoff 
· Jean Françaix   

Preis: EUR 20,-

Weitere Informationen zum Fe-
stival Mitte Europa erhalten Sie 
im Internet unter www.festival-
mitte-europa.com

Nutzen Sie die Gelegenheit di-
ese besonderen musikalischen 
Darbietungen hautnah mitzuer-
leben.

Veranstaltungen im Rahmen des Festival Mitte Europa

Klezmer und Kammermusik
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